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Vorwort 

Der vorliegende Band enthält zwölf Studien aus der Zeit meiner Lehrtätigkeit 
an der Theologischen Universität in Kampen (NL) in den Jahren 1978 bis 
1992 und danach. Es sind Arbeiten, die sich mit Detailfragen der Synoptiker-
forschung befassen. Die Antrittsvorlesung handelte über die Frage nach einem 
eventuellen Antijudaismus im Markusevangelium. Vierzehn Jahre später 
kehrte ich bei meiner Abschiedsvorlesung zu diesem Evangelium zurück und 
behandelte das Thema der impliziten und expliziten Christologie in diesem 
ältesten Evangelium. Grundlage meiner jahrelangen Beschäftigung mit dem 
Markusevangelium war meine Dissertation aus dem Jahre 1977. Mein Lehrer 
Herman Ridderbos hatte mir nahegelegt, redaktionskritisch die theologischen 
Motive im Markusevangelium zu erforschen. Das Ergebnis legte ich vor unter 
dem Titel: „Anfängliches Evangelium, Ein Beitrag zur näheren Bestimmung 
der theologischen Motive im Markusevangelium". Es war am Ende die Ver-
schränkung von Struktur und Botschaft, die mein Interesse ein für allemal und 
in zunehmendem Maße geweckt hatte. In meiner langjährigen Arbeit am Mat-
thäusevangelium, aus dem ein zweibändiger Kommentar entstand (Kampen 
1997 und 1999), bestätigte sich diese Arbeitsthese auf überraschende Weise. 
Da die Aufsätze zu diesen beiden Evangelien keinen direkten Einblick in die 
Interdependenz von Struktur und Botschaft geben, widme ich ihnen auf Anre-
gung des Verlages in dem einleitenden Kapitel den gebührenden Raum und 
die notwendige Aufmerksamkeit. Eine breitere Behandlung liegt auch deshalb 
nahe, weil eine Dissertation nach niederländischem Brauch und Recht am Ta-
ge der öffentlichen Verteidigung als Handelsausgabe verfügbar sein muss und 
wegen der begrenzten Auflage im Allgemeinen keine breite Leserschaft 
erreicht. Ähnliches gilt für das Matthäusevangelium, da der erwähnte Kom-
mentar auf Niederländisch erschien. 

Inzwischen hat das Doppelwerk des Lukas mich durch die Jahre hindurch 
in besonderer Weise fasziniert. Den Anfang bildete eine These von Joachim 
Jeremias, den ich dankbar als meinen zweiten Lehrer auf diesem Fachgebiet 
in Erinnerung habe. Er war bei seiner Beschäftigung mit Lukas 4,18 f. zu dem 
Ergebnis gekommen, Jesus habe in der Synagoge in Nazareth mit Absicht le-
diglich das gnädige Jahr des Herrn verkündigt und nicht den Tag der Vergel-
tung Gottes (Jes 61,1 f.), was zur Verwunderung der Zuhörer in Nazareth ge-
fuhrt habe. Bei der Überprüfung dieser Frage stieß ich zum ersten Mal auf ein 
verborgenes Strukturprinzip, das sich mir im Laufe der Jahre auch in vielen 
anderen Textzusammenhängen bestätigen sollte: jeweils ein großer Bogen hin 
zu einer anderen Aussage an markanter Stelle, um dem aufmerksamen Leser 
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seine heilsgeschichtliche Sicht auf die Christusbotschaft literarisch zu vermit-
teln. Die meisten der vorliegenden Aufsätze zu Lukas geben davon Rechen-
schaft. Aus einer anfänglichen Arbeitshypothese entstand eine Erkenntnis, die 
bei mir keinen Zweifel mehr zuließ. Es ist mir eine ganz besondere Freude, 
gerade diese Aufsätze gesammelt herausgeben zu können, um somit dem Le-
ser die Möglichkeit zu bieten, die Ergebnisse meiner Arbeiten kritisch zu 
überprüfen. 

Ich bin den Herausgebern der Wissenschaftlichen Untersuchungen zum 
Neuen Testament zutiefst dankbar, dass sie bereit waren, diese gesammelten 
Aufsätze in ihre Reihe aufzunehmen. Ein gesondertes Wort des Dankes gilt 
dem Verlag für die aufmerksame und kooperative Weise, wie er in der Person 
von Herrn Dr. Henning Ziebritzki die Vorbereitung der Druckvorlagen beglei-
tet hat und darüber hinaus für die Anregung, in einem einleitenden Aufsatz 
die Ergebnisse meiner bisherigen Arbeiten zu den synoptischen Evangelien 
aus der Perspektive der Verbindung von Struktur und Botschaft in breiterem 
Umfang darzulegen. 

Wissenschaftliche Arbeit an den Evangelien ist ein bescheidener Dienst 
im Rahmen der auch uns aufgetragenen Verkündigung des Heils in Jesus 
Christus. Irgendwie gilt noch immer das, was der Evangelist Lukas als Ziel 
seines Unternehmens so formulierte: „damit du den sicheren Grund der Lehre 
erfahrest, in der du unterrichtet bist" (Lk 1,4). Dass es nur ein Schritt ist von 
der Forschung und Lehre hin zur Verkündigung, möge exemplarisch deutlich 
werden an dem Aufsatz über die Predigt der Versöhnung in der Festschrift für 
M. de Jonge, mit dem ich einer Bitte des Jubilars entsprach, sowie an der 
Gastvorlesung in Prag im Herbst 1991, unmittelbar nach der Wende, die diese 
Sammlung abschließt. Weder die Lehre noch die Verkündigung findet im luft-
leeren Raum abseits der Gegenwart mit ihren Fragen und Herausforderungen 
statt. 

Nordhorn, im Februar 2004 Heinrich Baarlink 
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Einleitung 

Struktur und Botschaft 

1. Einführung 

Es scheint mir sehr sinnvoll zu sein, die verschiedenen, in diesem Sam-
melband vereinigten Aufsätze zu den synoptischen Evangelien unter der 
Überschrift »Verkündigtes Heil< zu veröffentlichen. In jeder der vorliegen-
den Studien kommt das in Christus in die Welt hineingebrachte Heil Got-
tes von verschiedenen Blickwinkeln aus zur Sprache. Auch wenn der Be-
griff >Heil< typisch ist für das lukanische Doppelwerk, die Sache, besser: 
die Wirklichkeit des Heils, wird dem Leser in jedem dieser drei Evange-
lien zu Bewusstsein gebracht; sie wird erzählt, bezeugt, verkündet und 
aufgeschrieben. Wir haben es mit letzterem zu tun, mit dem aufgeschrie-
benen Zeugnis aus der zeitlich wie glaubensmäßig relativen Nähe Jesu. So 
wie diese Schriften vor uns liegen, widerspiegeln sie den Akt des Zeugnis-
ses auf je eigene Weise. Sie tun das vor dem Hintergrund der ihnen be-
zeugten Wirklichkeit des Heils, zugleich jedoch in Anbetracht aller Fra-
gen, die seitdem auf diese Verkündigung folgten und durch sie hervorgeru-
fen wurden. Evangelien sind innerhalb des neutestamentlichen Kanons je-
weils das Endprodukt eines Weges der Verkündigung. Sie tragen dabei in 
Anbetracht der fortschreitenden Zeit die Spuren sowohl skeptischer Ein-
wände als sich aufdrängender Fragen; auch verraten sie uns, dass inzwi-
schen in vielen Fällen harte Auseinandersetzungen über das Verhältnis 
dieser Botschaft zu der des Moses und der Propheten stattgefunden haben. 
Der Titel »Verkündigtes Heil< will besagen, dass es hier um die Gestalt 
dieses Endproduktes der Verkündigung geht, um unverwechselbare Nuan-
cen, um eine je eigene Ausprägung, die viel aussagt über das Anliegen des 
jeweiligen Verfassers, aber auch über die direkte kirchliche wie andersar-
tig ausgeprägte Umwelt, in der diese Verkündigung des Heils sich Raum 
verschafft hat und ihren Raum beansprucht oder, wo das nötig ist, vertei-
digt. 

Drei Jahrzehnte intensiver Beschäftigung mit den synoptischen Evan-
gelien haben eine Anzahl Spuren hinterlassen. Fragmentarisch tauchen 
diese in den Aufsätzen und Studien dieses Bandes wieder auf. Es sind 
zwar mehr als Hobelspäne von der Werkbank, aber doch auch wiederum 
keine Balken und Pfosten, die zusammen bereits das Gerüst eines Hauses 
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ausmachen und seinem Stil das unverwechselbare Gepräge geben. Sie 
können uns nur erraten lassen, wie denn das Gerüst selbst aussieht, das 
Gerüst jedes der synoptischen Evangelien. Redaktionskritische Arbeit 
kann sich nicht auf die Analyse von Texten beschränken; sie muss im glei-
chen Zuge die Komposition des Ganzen mit einbeziehen. Die Struktur ei-
nes Evangeliums besagt nicht weniger über die Intention seines Verfassers 
als die redaktionelle Ausgestaltung übernommener Texte. Es gehört zu 
meinen Erfahrungen, dass Einsichten auf der einen Ebene sich prüfen las-
sen durch Erkenntnisse auf der anderen, dass sie zugleich aber auch dem 
Gesamtverständnis zugute kommen. Struktur ist dabei mehr als Komposi-
tion; sie ist kerygmatisch wie theologisch durchdachte Komposition. Da-
her die Verbindung beider Begriffe in der Überschrift dieses Aufsatzes: 
Struktur und Botschaft. Ich möchte auf Grund meiner Beschäftigung mit 
diesen drei Evangelien - in der Reihenfolge: Markus, Matthäus, Lukas -
kurz skizzieren, wie sehr und in welchem Maße diese unlöslich miteinan-
der zusammenhängen. 

Mit Struktur und Botschaft des Markusevangeliums hatte ich mich in 
meiner Dissertation1 aus dem Jahre 1977 eingehend beschäftigt. Die darauf 
folgenden Studien zum Matthäusevangelium resultierten in einem zwei-
bändigen Kommentar2. Meine Forschungen zu Teilfragen des lukanischen 
Doppelwerkes dagegen ergaben eine größere Anzahl von Aufsätzen, die in 
diesem Band zu finden sind.3 

2. Struktur und Botschaft im Markusevangelium 

Dass wir bei Markus einsetzen, hat seinen Grund nicht zuerst darin, dass sein 
Evangelium mit guter Begründung als das älteste gilt, sondern dass meine 
Forschung bei ihm ansetzte, als ich mich in den siebziger Jahren auf die Pro-
motion vorbereitete. Redaktionskritische Studien zu Matthäus und Lukas hat-
ten bereits in fortschreitendem Maße zu weithin beachteten und gefestigten 
Ergebnissen geführt. Der Vergleich mit Markus als primärer Quelle und mit 
einer wie immer gestalteten Logientradition erlaubte es den Forschern, die In-
tention dieser Evangelisten auf solider Grundlage näher zu bestimmen. Das 
Markusevangelium stellt die Forschung dagegen vor schwierigere Herausfor-
derungen. Vergleiche mit tatsächlichen oder rekonstruierten Quellen sind 
nicht möglich, und die Frage nach vormarkinischen Sammlungen, wie sinn-

1 H. BAARLINK, Anfangliches Evangelium, Ein Beitrag zur näheren Bestimmung der theo-
logischen Motive im Markusevangelium, Kampen 1977. 

2 H. BAARLINK, Matteüs I und II (in der Serie Tekst en Toelichting), Kampen 1997 und 
1999. 

Siehe auch: H. BAARLINK (red.), Inleiding tot het Nieuwe Testament, Kampen 1989. 
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voll sie auch ist, ist doch durch mehrere Unbekannte belastet. Der Redakti-
onskritiker ist um so mehr gezwungen, in dieses Evangelium hineinzuhorchen 
und erste vorläufige Zwischenergebnisse miteinander zu vergleichen. Ich 
konzentriere mich in dieser Rückschau vor allem auf den Aspekt der Struktur 
dieser ersten Evangelienschrift.4 

Die deutliche theologische Intention und Leistung des Markus besteht oh-
ne jeglichen Zweifel darin, dass er das Auftreten Jesu in göttlicher Vollmacht 
(eine neue Lehre in Vollmacht, 1,27) aufs Engste an Jesu Kreuz und Aufer-
stehung bindet und von dort her als Evangelium verstanden wissen will. Un-
ter dem Kreuz entsteht das vollgültige Bekenntnis (15,39). Obwohl es, vergli-
chen mit 8,29, noch unvollkommen ist und einer weiteren >Christianisierung< 
bedarf, ist es dem Bekenntnis des Petrus doch meilenweit voraus, da jener 
sich heftig gegen Jesu Leidens- und Todesweg sträubte, dieser dagegen diese 
bekenntnishaften Worte: „Wahrlich, dieser Mensch ist Gottes Sohn gewesen" 
ausgerechnet angesichts des Todes Jesu aussprach. Dasselbe Gefalle haben 
die zahlreichen Schweigegebote, die für das Markusevangelium theologische 
Dignität haben. Jesu Wunder und Worte zu verkündigen ohne dabei zu be-
denken, dass es die Taten und Worte des Gekreuzigten und Auferstandenen 
sind, wäre kontraproduktiv, würde niemand zum Glauben bringen und nur 
das griechisch-römische Pantheon um einen Heroen bereichern. Die Aussage 
Jesu beim Abstieg vom Berg der Verherrlichung nimmt in diesem Zusam-
menhang eine Schlüsselstellung ein und verrät uns etwas über den Sinn und 
die Vorläufigkeit der Schweigegebote: „... bis der Menschensohn von den To-
ten auferstünde" (9,9). 

So ist denn auch die Anfangsaussage „Anfang des Evangeliums von Jesus 
Christus, dem Sohn Gottes" zu verstehen. Markus schrieb nicht im eigentli-
chen Sinne des Wortes ein Evangelium, denn das war die Botschaft über den 
auferstandenen Gekreuzigten Jesus Christus, dem Sohne Gottes. Die von ihm 
erzählten Berichte über das Auftreten des irdischen Jesus haben ohne Vorbe-
halt ihren Eigenwert; sie verlieren diesen jedoch dann, wenn sie nicht vom 
Kreuz und von Ostern her gelesen und gehört werden. Aber das war doch seit 
mehr als dreißig Jahren die erlebte Praxis. Die Gemeinde versammelte sich 
am (Abend des) Auferstehungstag(es); sie verkündigte und feierte im Her-
renmahl seine sühnende Hingabe bis in den Tod und in seiner Auferstehung 
den Sieg über ihn. Von ihrer eigenen Existenz her konnte sie die vorliegenden 
Berichte nur so verstehen; vergleiche die Aussagen von Paulus in 1 Kor 1,23 a 
(gekreuzigt) und Rom 8,34 (gekreuzigt, ja vielmehr auch auferweckt). Aber 
die Kirche versteht das überkommene Evangelium eben nicht immer von ih-
rer eigenen Existenz her. Was den Juden ein Ärgernis und den Griechen eine 
Torheit ist (1 Kor 1,23b), wird den Christen wiederholt zur Versuchung und 

4 Für eine eingehendere Bezugnahme auf meine oben genannten Studie und Würdigung ih-
rer Ergebnisse weise ich hin auf: G. RAH, Das Markusevangelium, Komposition und Intenti-
on, in: W.HASE (Hrsg.), ANRW 25.3, Berlin 1985, 2036-2257. 
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kann für Hinzukommende sehr verwirrend wirken. Wenn wir davon ausge-
hen, dass Markus, ein Begleiter der Apostel Paulus und Petrus, nach deren 
Tod (wahrscheinlich) in Rom und aus der Perspektive dieser Stadt und dieses 
Kulturkreises seine Schrift verfasste, die später als Evangelium nach Markus 
bezeichnet wurde, werden wir dieses theologische Gefalle und diese keryg-
matische Bindung der Ereignisse aus dem Leben Jesu an das Kerygma von 
Kreuz und Auferstehung verstehen können. Ich hatte die Ergebnisse meiner 
Arbeit unter anderem in den folgenden Sätzen zusammengefasst: „Markus er-
zählt das Evangelium so, wie es sich ereignet hat in der Zeit, als die zentralen 
Ereignisse und Verkündigungsinhalte, nämlich Kreuz und Auferstehung, 
noch in der Zukunft lagen. Markus kann dieses Evangelium in vorösterlicher 
Gestalt nicht so schreiben, als ob er von Kreuz und Auferstehung noch nichts 
wüsste beziehungsweise nicht von da her käme. Daher die bemerkenswerte 
Systematisierung der Traditionsmasse. Aber er kann und will auch nicht 
nachösterliche Erkenntnis und nachösterliche Existenz zurückprojizieren. Da-
für nimmt er die Tradition zu sehr ernst. Aber dafür ist ihm der Inhalt der 
Tradition, das vorösterliche Wirken Jesu in Wort und Tat, in öffentlichen 
Gleichnissen und in privater Unterweisung, in Streitgesprächen und Ermah-
nungen, in Exorzismen und Heilungen, in Totenerweckungen und nächtlicher 
Epiphanie auf dem See, in seinem Gehorsam gegenüber dem Heilswillen des 
Vaters und in seinem Ertragen von Unverständnis und Blindheit, Hass und 
Feindschaft zu bedeutsam; nicht wegen eines rein historischen Interesses für 
Passiertes, sondern weil in dem Wirken dieses Jesus sein und seiner Gemein-
de Glaube gegründet ist und weil für ihn dieses Wirken Jesu konstitutiv ist für 
das Evangelium. Es war der Anfang, es war die anfangliche Gestalt des 
Evangeliums, nicht weniger, allerdings auch nicht mehr. So könnten wir von 
dieser Gesamtsicht her und unabhängig von dem Wortlaut von 1,1 für das 
Markusevangelium keine bessere Überschrift finden als: anfangliches Evan-
gelium; und wir meinen damit das eschatologische Heilshandeln Gottes in der 
vorösterlichen Zeit, das keinen Augenblick von Kreuz und Auferstehung ge-
trennt werden darf, sondern in ungebrochener Kontinuität steht zu den Ereig-
nissen, auf die hin sie geschehen und auf die hin sie durch Markus redaktio-
nell gestaltet worden sind."5 

In dieses Ergebnis fügt sich auch der abrupte Schluss von 16,8 ein. Wenn 
es wahr ist, dass Markus sich vorgenommen hat, den „Anfang des Evangeli-
ums" im oben bezeichneten Sinn zu schreiben, „dann muss ... sein Evangeli-
um hier aufhören. Dann ist in der Tat die Engelbotschaft am Ostermorgen das 
Ende des Anfanges des Evangeliums, das Ende eines Schleiers, der im Be-
griff steht, endgültig weggezogen zu werden, nun sich 4,22 und 9,8 bewahr-
heiten. Was auf 16,8 folgt, wäre nicht mehr anfängliches Evangelium, son-

5 A.a.O., 291 f. 
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dem das österliche Evangelium."6 Es ist der Übergang in die „gehandelte 
Welt" (Terminologie von Güttgemanns) der Hörer. Entgegen der Behauptung 
von E. Linnemann, für die Frage nach dem ursprünglichen Schluss des Mar-
kusevangeliums sei „eine befriedigende Lösung bis heute noch nicht gefun-
den, sie würde anscheinend auch niemals gefunden werden"7 macht G. Rau 
auf die vorliegende Arbeit und auf eine diesbezügliche Studie von P. Pokor-
ny8 aufmerksam und ist der Meinung, dass beide diesen Abschluss mit 16,8 
„überzeugend begründen"9. 

Die Struktur des Markusevangeliums lässt sich von hier aus sinnvoll ana-
lysieren und näher begründen. Grundlegend ist die Erkenntnis, dass es, nach 
einem einleitenden Abschnitt (1,1-15) aus zwei Hauptteilen besteht, wobei 
der Einschnitt und Übergang zwischen 8,26 und 27 liegt. Der einleitende Ab-
schnitt ist nach dem Schema a, b, c, c', b', a' aufgebaut. Es fängt an mit „An-
fang des Evangeliums ... " und schließt mit dem Aufruf: „Glaubt an das 
Evangelium!" Die zweimalige Bezeichnung Jesu als Sohn Gottes (1,11 und 
9,7) ist zwar programmatisch, aber es bedarf des Brückenschlages zu der 
Stunde der Kreuzigung Jesu, dass diese Worte als Bekenntnis ausgesprochen 
werden. Vorher wissen es (auf ihre Weise!) nur die Dämonen (1,24; 3,11). 
Erst auf dem Berg der Verherrlichung, und damit unmittelbar vor der Passion, 
werden die Jünger in das Geheimnis der Gottessohnschaft eingeführt. Und 
auch Jesus selbst macht in seinem Gleichnis von den bösen Weingärtnern ei-
ne deutliche Anspielung darauf: „Da hatte er noch einen, seinen geliebten 
Sohn; den sandte er als letzten zu ihnen" (12,7), doch auch hier mit der un-
mittelbaren Fortsetzung, dem Beschluss der Weingärtner: „Dies ist der Erbe, 
kommt, lasst uns ihn töten." Zum Wesen der Gottessohnschaft gehört sein 
Gehorsam „bis zum Tode, ja zum Tode am Kreuz" (Phil 2,8). 

Der Duktus der drei Teile des ersten Hauptteiles wird nicht nur durch die 
Verkündigung des Gottesreiches in Jesu Auftreten bestimmt, sondern in Zu-
sammenhang damit durch die folgenden drei Akzente: (a) den Widerstand 
gegen sowie das Unverständnis über dieses Auftreten; (b) die Erinnerung dar-
an - sei es in Form einer Erzählung, eines Summariums oder einer kurzen 
Notiz - , dass damit das Hereinbrechen der Gottesherrschaft in Jesu Wundern 
und Predigt nicht vereitelt werden konnte; (c) die wiederholten Berichte über 
die Berufung, Anstellung und Sendung der ersten Jünger, mit der jeder Teil 
einsetzt. Es sei hier kurz skizziert. 

6 A.a.O., 294 f. 
7 E. LINNEMANN, Der wiedergefundene Markusschluss, ZThK 66, 1969, 255-287, Zitat 255. 
8 P. POKORNY, 'Anfang des Evangeliums, Zum Problem des Anfangs und des Schlusses des 

Markusevangeliums, in: R. SCHNACKENBURG u.a. (Hrsg.), Die Kirche des Anfangs, (FS H. 
SCHÜRMANN), Freiburg 1978,115-132. 

9 A.a.O., 2066, A. 106. 
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Teil 1: 1,16-3,12 

a. 1,16-20 
b. 1,21-39 
c. 1,40-3,6 

d. 3,7-12 

Teil 2: 3,13-6,6 

a. 3,13-19 
b. 3,20-35 -

4,1-5,43 

c. 6,l-6a 
d. 6,6b 

die Berufung der ersten vier Jünger; 
ein Tag in Kapernaum; 
eine Reihe Streitgespräche mit wiederholter Todesdro-
hung; 
Der ungestörte Fortgang des Wirkens Jesu. 

Die Einsetzung der zwölf Jünger; 
Trotz Unverständnis seiner Mutter und Brüder sowie 
Feindseligkeit unter den Schriftgelehrten: 
Jesu Predigt und vielfältige Wundertätigkeit; 
Ärgernis, Unglaube und Ablehnung in Nazareth; 
Fortsetzung der Predigttätigkeit um Nazareth herum. 

Teil 3. 6,7- 8,26 Hier wiederholen sich die Strukturelemente b, c, d. 

a. 6,7-30 

bl 6,31-56 
cl 7,1-23 
dl 7,24-30 
b2 7,31-8,10 
c2 8,11-21 

d2 8,22-26 

Die erste Aussendung der Jünger mit dem Einschub über 
den Tod des Täufers; 
Jesu Auftreten in Wort und Wundertat; 
Streit mit den Pharisäern über Rein und Unrein; 
Fortsetzung des Wirkens Jesu im Gebiet von Tyrus. 
Jesu Auftreten in Wort und Wundertat; 
Streit mit Pharisäern, die ein Zeichen vom Himmel for-
derten. Beschuldigung der Jünger: sie sind blind, unver-
ständig und hartherzig; 
Jesu Werk setzt sich durch: er beendet die Blindheit ei-
nes Blinden. So muss und wird er auch ihre Blindheit 
wegnehmen. 

Der zweite Hauptteil (8,27 - 16,8) fangt wiederum mit einem Teil an, der aus 
drei Einzelteilen besteht. Es beginnt mit dem Bekenntnis des Petrus, das von 
seinem Wortlaut her nicht zu beanstanden, wegen seines Widerstandes gegen 
Jesu Leidensankündigungen jedoch fragwürdig ist und deshalb mit einem 
Schweigegebot Jesu belegt wird. Diese Aufeinanderfolge ist für diese drei 
Einzelteile bestimmend. Jeweils folgen auf eine Leidensankündigung Jesu 
(8,31; 9,31 und 10,33 f.) Perikopen, in denen deutlich wird, wie arglos und 
unwissend die Jünger mit Jesus mitgehen. Jesus muss sie ermahnen, ihr Kreuz 
auf sich zu nehmen (8,34-38), in der Stunde seines Leidens nicht vom Him-
mel zu träumen (9,5-12), nicht der Erste sein zu wollen (9,33-37) oder nach 
dem ersten Platz im Gottesreich zu drängen (10,37-45). 

So verrät die Kompositionsweise des Markus in allen hier kurz angedeu-
teten Einzelteilen eine konsequent durchgeformte theologische Struktur, die 
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narrativ ebenbürtig neben der apostolischen Verkündigung steht, wie sie uns 
vor allem in der theologia crucis in den paulinischen Briefen begegnet. Am 
Ende des von Markus verfassten >Anfanges des Evangeliums< zeigt sich, wie 
hartnäckig das Missverständnis und der Unglaube auch auf der Seite der mit 
Jesus verbundenen Jüngerinnen und Jünger war. Selbst als ein Engel ihnen 
die Auferstehung Jesu verkündigte, waren sie durch Schrecken befangen und 
erkannten die Stunde der Wahrheit nicht. Gleiches bezeugt übrigens Lukas 
von den Jüngern auf dem Wege nach Emmaus, die selbst bei der ersten Be-
gegnung mit dem Auferstandenen anfanglich blind blieben. Selbst als bei 
Markus an die Stelle wiederholter Schweigegebote der Auftrag zur Verkündi-
gung an die Jünger trat, schwiegen sie. Erst die Begegnung mit dem Aufer-
standenen sollte den Bann brechen. Diesen langen und mühsamen Weg des 
zum-Glauben-kommens der Jünger beiderlei Geschlechts hat Markus nachge-
zeichnet. Aber auch das gehört zu seiner Akzentuierung: Obwohl die Jünger 
erst von Ostern her das Evangelium als Evangelium und das vielseitige Auf-
treten Jesu als dessen vollmächtigen und vollgültigen Anfang verstehen konn-
ten, hat Markus doch nicht nachgelassen, daran zu erinnern, dass Jesus sie 
von Anfang an durch seine Berufung, Anstellung und Aussendung an seinem 
Werk hat teilhaben lassen. 

3. Struktur und Botschaft im Matthäusevangelium 

Einleitung: ein bedeutsamer Perspektivenwechsel 

Die Erforschung des Matthäusevangeliums kann sich gewiss nicht damit be-
gnügen festzustellen, welchen Gebrauch sein Verfasser vom Inhalt und der 
Struktur des Markusevangeliums gemacht hat. Dies darf selbst weder Aus-
gangspunkt noch erstes Kriterium für andere Gesichtspunkte und Fragestel-
lungen sein. Jedes Evangelium muss zuerst in völliger Unabhängigkeit von 
anderen Quellen analysiert und ausgewertet werden. Dies vorausgesetzt, trägt 
doch der Vergleich beider Schriften und die redaktionelle Art der Verwen-
dung des Markusevangeliums durch Matthäus zu um so überzeugenderen Er-
gebnissen bei. Das soll an dieser Stelle näher beschrieben werden. 

Zu den grundlegenden Strukturelementen des Mk gehört, wie wir sahen, 
das Messiasgeheimnis. Das Stichwort >Schweigegebote< möge als Andeutung 
hier genügen. Die Verborgenheit der Messianität Jesu kann erst da aufhören, 
wo sie nicht mehr im Sinne einer theologia gloriae anstatt einer theologia cru-
cis missverstanden werden kann. Genau an diesem Punkt entdecken wir bei 
Matthäus einen bedeutsamen Perspektivenwechsel. Nicht, dass dieser dem 
Messiasbekenntnis des Petrus in Verbindung mit dessen Absage an den Lei-
densweg Jesu (Mk 8,29. 32) zustimmen würde. Im Gegenteil, das Gebot Jesu, 
„dass sie niemand von ihm sagen sollten" (Mk 8,30) erfahrt bei ihm noch eine 
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Zuspitzung: „niemandem zu sagen, dass er der Christus sei" (Mt 16,20). Das 
ist um so bemerkenswerter, als Matthäus in anderen Fällen die typisch marki-
nischen Schweigegebote weglässt (Mk 1,33 / Mt 8,16; Mk 5,43 / Mt 9,26; Mk 
7,31-36 / Mt 15,29-30). In 4,16-21 gibt er (anders als in Mk 3,11 f.) dem all-
gemeiner gehaltenen Schweigegebot selbst einen völlig anderen Sinn: Darin 
erfüllt sich die messianische Prophetie von Jes 42,1—4. Sie sollen schweigen, 
denn der Knecht des Herrn „wird nicht schreien noch rufen, und seine Stim-
me wird man nicht hören auf den Gassen." An die Stelle der Verborgenheit 
des Messias tritt seine Erkennbarkeit für jeden, der Moses und die Propheten 
kennt. An die Stelle wiederholter Schweigegebote tritt ein Reigen von typi-
schen Erfullungszitaten, in denen jeweils ein konkretes messianisches Han-
deln Jesu mit einer stereotypen Formel als Erfüllung einer ganz bestimmten 
Einzelprophetie gedeutet wird (so in 1,22 f.; 2,5 f. 15. 17 f.. 23; 4,14-16; 
8,17; 12,17-21; 13,35; 21,4 f.; 27,9 f.). 

Es ist die völlig andere Blickrichtung mit den primär judenchristlichen po-
tentiellen Lesern vor Augen und mit den Fragen, die sich aus der immer 
schwieriger werdenden Kommunikation zwischen Kirche und Synagoge er-
geben und die zusammen Redaktion und Komposition des Matthäusevangeli-
ums bestimmen. Die Messiasfrage, wie sie hüben wie drüben verhandelt wur-
de, erscheint als zentrale Frage, der Matthäus vieles andere unterordnet und 
von der her er sein Evangelium strukturiert. Seine Wiedergabe des Messias-
bekenntnisses des Petrus nach Markus ist typisch für alle Teile des Evangeli-
ums. Es wird nicht nur ergänzt, so dass es nunmehr lautet: „Du bist der Chris-
tus, der Sohn des lebendigen Gottes", es wird auch durch Jesus erwidert und 
bestätigt: „Fleisch und Blut haben dir das nicht offenbart, sondern mein Vater 
im Himmel." Es ist mir je länger je mehr deutlich geworden, dass Matthäus 
alle Teile seines Evangeliums von dieser Erkenntnis her strukturiert hat. Es 
sei schon hier vorab vermerkt, dass sich diese Erkenntnis nicht nur in der 
Analyse der Struktur bestätigt, sondern auch in der Einzelexegese an vielen 
Stellen zu neuen Erkenntnissen führt. 

1,1-4,25 

An die Stelle des kurzen einleitenden Abschnittes von Mk 1,1-15 tritt bei 
Matthäus ein aus vier Kapiteln bestehender grundlegender Teil. In ihm wird 
das Kommen Jesu in diese Welt als Offenbarung des Messias beschrieben. Es 
fangt an mit dem messianischen Geschlechtsregister (1,1-27). Dass er gleich 
zu Anfang als Sohn Davids eingeführt wird, war für jüdische oder dem Juden-
tum nahestehende Leser gewiss weniger aufsehenerregend als die Hinzufü-
gung: Sohn Abrahams. Er ist der Messias für Israel und für alle Völker, die in 
Abraham und seinem Samen gesegnet werden sollten. Als Stammmütter des 
Messias werden ausgerechnet vier Frauen genannt, die aus anderen Völkern 
stammten (Tamar, Rahab und Ruth) beziehungsweise durch Heirat einem an-
deren Volk angehörten (Bathseba), während die Frauen der Erzväter uner-
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wähnt bleiben. Die anschließende Einteilung in dreimal vierzehn (nicht 
sechsmal sieben!) Geschlechter ist dem Verfasser so wichtig, dass er dafür ei-
nige unwichtigere Könige am Ende des Königreiches Juda ausgelassen hat, 
noch ganz abgesehen von den Fragen, die sich aus der Geschlechterreihe für 
die Zeit danach ergeben. Es ist wahrscheinlich, dass dies alles mit dem Zah-
lenwert des Namens David (D + V + D = 4 + 6 + 4 = 1 4 ) zusammenhängt. In 
seiner Bedeutung für die Welt übertrifft er die Erwartungen, die mit dem Da-
vidssohn verbunden waren, dreimal. Hier wird die universale Weite des Mis-
sionsbefehls von 28,18 vorweggenommen. Auf diesen Stammbaum folgen 
dann Notizen über die Zeit unmittelbar vor Jesu Geburt. Der göttliche Auf-
trag, dem Kind den Namen >Jesus< zu geben, wird vom Engel des Herrn mit 
Worten erläutert, die dem christlichen Zeugnis über Jesus als den Christus 
entsprach: „denn er wird sein Volk retten von ihren Sünden" (1,21). Matthäus 
fügt dem im Rahmen eines Erfullungszitates den Namen >Immanuel< aus Jes 
7,14 hinzu und schafft zusammen mit dem „Ich bin bei euch alle Tage ..." von 
28,20 einen weiteren Rahmen, der die Kontinuität zu Gottes Treueaussagen 
im Alten Testament wie auch deren Erfüllung bezeugt. 

Weitere messianische Akzentuierungen finden sich in Kapitel 2. In Jerusa-
lem diskutieren Hohepriester und Schriftgelehrte zusammen mit Herodes auf 
offener Straße über Bethlehem als Geburtsort des Messias und zitieren die 
auch im Targum messianologisch gedeutete Prophetie von Micha 5,1. Weiter 
erfüllt sich die Schrift (Hos 11,1) in der Flucht nach und der Rückkehr aus 
Ägypten. Schließlich hat der Kindermord des Herodes den Stellenwert eines 
ersten Anschlages auf den geborenen Messias. In Kapitel 3 hören wir zwei 
ausdrückliche Aussagen über den sich offenbarenden Messias: den Hinweis 
des Täufers auf den nach ihm Kommenden und dessen überirdische Würde 
sowie die - anders als noch bei Markus - an die dabei Anwesenden gerichte-
te Himmelsstimme bei der Taufe Jesu: „Dies ist mein lieber Sohn, an dem ich 
Wohlgefallen habe", in der zumindest auch Jes 42,1 mitklingt. Schließlich 
richten sich die in Kapitel 4 berichteten Versuchungen durch den Teufel auf 
die auch von diesem erkannte und anerkannte Messianität Jesu; er versucht, 
ihn zur Selbsthandhabung anstelle seines Dienens und seines Leidensweges 
zu überreden. Dabei wird Jesus zweimal Sohn Gottes genannt und einmal als 
kommender Pantokrator (vgl. 28,18) angesprochen. Wenn Jesus danach nach 
Galiläa zieht, um sich dort predigend und heilend dem Volk zu offenbaren, 
wird das im Voraus als Erfüllung der messianischen Prophetie von Jes 8,23 -
9,6 gedeutet, Worte, die auch nach der deutenden Wiedergabe im Targum auf 
die Tage des Messias weisen, in denen „der Friede im Überfluss für uns da 
sein wird". 

Diese Fülle von Hinweisen, die alle zum Ziel haben, den Leser gleich zu 
Anfang auf die Messianität Jesu hinzuweisen, erleichtert uns auch das Ver-
ständnis für die Struktur der darauf folgenden Teile. Bekanntlich werden diese 
in erheblichem Maße durch fünf zu Einheiten zusammengefasste Reden be-
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stimmt, in denen Matthäus die Lehre und Predigt Jesu nach verschiedenen 
Gesichtspunkten ordnet. Doch nicht nur das; darüber hinaus ist unschwer zu 
erkennen, dass er die darauf folgenden Kapitel jeweils thematisch der vor-
angehenden Predigt Jesu zuordnet. Für die Bergpredigt (Kap. 5-7) und die 
darauf folgenden Kapitel 8-9 hat der Verfasser dies selbst unmissverständlich 
angezeigt, indem er in 4,23 und 9,35 rahmenhaft das dazwischen Berichtete 
mit den Worten >lehren, predigen und heilem zusammenfasste. Die stereotype 
Formulierung von 7,28, die sich wörtlich im Anschluss an die vier anderen 
Predigteinheiten (Kap. 10, 13, 18 und 23-25) wiederholt, gibt den planmäßig 
durchgeführten Übergang von Jesu Predigt zu seinem Handeln an. Es sei hier 
in der gebotenen Kürze näher erläutert. 

5,1-9,35 

Während >Lehre< bei Markus auch Jesu Predigt mit einschließt, unterscheidet 
Matthäus terminologisch zwischen beiden. Lehre ist - gut jüdisch - vor allem 
Auslegung der Tora. Diese fangt in den Seligpreisungen an, in sofern darin 
diejenigen selig gesprochen werden, die als die wahren Erfüller des in der To-
ra offenbarten Willens Gottes (indirekt) angesprochen werden. In ihrem Le-
ben zeigt sich die „bessere Gerechtigkeit" (5,20). Des weiteren lehrt Jesus in 
Kapitel 5 mit messianischer Vollmacht, allen Überlieferungen und, wenn es 
sein muss, selbst dem Wortlaut der Tora entgegen, den in der Tora enthalte-
nen Gotteswillen. Auch die darauf folgenden Kapitel 6 und 7 enthalten Lehre; 
sie können jedoch auch mit dem Stichwort >Verkündigung< sinnvoll angedeu-
tet werden. Für die Kapitel 8 und 9, die deutlich an die Bergpredigt gekoppelt 
sind, ist kompositorisch gesehen von Bedeutung, dass der Evangelist vorerst 
die markinische Aufeinanderfolge der Berichte gänzlich außer Acht lässt und 
aus verschiedenen Quellen und / oder Traditionen eine völlig neue Einheit 
schafft. 

In den Kapitel 8-9 wechseln sich Perikopengruppen über Jesu Erbarmen 
mit Leidenden und kürzere Abschnitte über den Messias und sein Gefolge ab. 
In 8,1-17 stellt Matthäus mit dem Ausssätzigen, dem heidnischen Haupt-
mann, einer Frau (der Schwiegermutter des Petrus) und einer Schar Besesse-
ner als Hauptpersonen vier Kategorien von Menschen in den Vordergrund des 
heilenden Wirkens Jesu, die in der damaligen durch Torafrömmigkeit gepräg-
ten Gesellschaft nicht mitzählten. Ein Erfullungszitat (8,16 f. / Jes 53,4) 
schließt und rundet das Ganze sinnvoll ab. Darauf folgen in 8,18-27 zwei Ab-
schnitte über die Jüngerschaft: die Konsequenz, zu der sie aufgerufen werden 
(8,18-22) und den Glauben, den sie sich auch während tosender Stürme er-
lauben können (8,23-27, anders als bei Markus). Die Frage in dem anschlie-
ßenden Chorschluss zeugt von einer ersten Ahnung unter Menschen, auch 
wenn sie die Messianität Jesu noch nicht erkannt haben. In 8,28 - 9,8 lesen 
wir von zwei weiteren Heilungen, der Austreibung von Dämonen in der heid-
nischen Dekapolis (8,28-34) und der Genesung des Gelähmten (9,1-9), wobei 
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